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Hannover, den 02.05.2010

Anfrage gemäß ss 14 u. 32 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover (LHH)

Entwicklung des Kinderbetreuungsbedarfes in den Bereich Krippe'

Kindergarten und Hort

Aus der Beschlussdrucksache 13gg/2010 mit dem Thema "Auswirkung der Bevölkerungs-

entwicklung auf die Kinderbetreuungsquoten
die erfreuliöhe Tatsache hervor, dass die Bet

r Prognosewerte für Kinder im
nem unerwarteten Zuwachs um 1097 Kinder

noch erheblich höher.

über die prognoseabweichungen für Kinder im Grundschurarter und Bedarfszahlen für

Hortbetreuung bzw. Ganztagsbetreuung gibt die Drucksache keine Auskunft'

Die vorriegende Beschrussdrucksache hat die schaffung von.22b Kindergartenplätzen für

oi" l-HH z-um Ziel, um auf die neue Bedarfsprognose zu reagieren'

lm Vergleich der Betreuungsquoten (lst-Stand 01'10'2009 zu Prognose 2013) auf

stadtbezirksbasis schneidät der staätnezirk Bothfeld-Vahrenheide für den Bereich

Kindergartenbetreuung schrechter ab ars andere stadtbezirke. während bislang eine

Betreuungsquote ftrr liindergartenkinder von 100,1% erreicht wurde, wird ein Sinken der

Betreuungsquote auf nur nichgz,4o/o prognostiziert (stadtweiter Vergleichswert: 97,1o/o)'
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Hierzu fragt die SPD'Fraktion die Verwaltung:

1. Wie wird die Entwicklung der Kita-Platzversorgung auch künftig in unserem Stadtbezirk

sichergestellt werden könnän, bzw. nach welcheh Kriterien erfolgt die Verteilung der neu

geplanten Kitaplätze auf die Stadtbezirke?

2. Wie wird die Verwaltung auf den absehbar steigenden Bedarf der

Nachmittagsbetreuung uo-n Grundschulkindern reägieren? Wird die Schaffung der Plätze

an offenen Ganztagssihulen gegen einen zu enruartenden steigenden Hortplatzbedarf

gegen gerechnet?

3. welche Bedarfszahlen werden für den Betreuungsbedarf im Integrationsbereich für die

einzelnen nttersgiufpen berechnet und ist davon auszugehen, dass.die Gründung einer

n"u"n Integratioirs[ita mit 36 Plätzen ausreicht, um auch für diese Kinder der

R".ntt"nt[ruch auf Betreuung wohnortnah erfüllt werden kann?


